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In t e l t i g e n z <B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Nottenburg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der Schramm ' schen Vuchdruckerei.

Nro . 6 . Freitag den 20 . Januar 1326.
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t . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rottenburg.

Rottenbur  g . ( An die Ortsvorsteher .)
Das Landcsoberstallmeisteramt wird das
Beschalregister von der ' Platte Ofterdingen
am IZ . Februar d . I . und jenes von Rotten»
bürg am iz . desselben Monats reguliren.

Die Schultheißen haben dieses in ihren
Gemeinden sogleich nach Empfang des gegen¬
wärtigen Ausschreibens öffentlich bekannt zu
machen » damit die Eigenthümer der Stuten
von 4  bis 15  Jahren , welche fehlerlos sind
und von den Hengsten der LandesAnstalt
belegt werden sollen , mit ihren Pferden,
je nach dem siezu der einen oder andern Platte
gchdren , in Ofterdingen oder Nottenburg an
dem gedachten Tage zeitig genug sich einfindcn
können , und den Etgenlhümern der Stuten
besonders ernstlich an das Herz zu legen,
daß Stuten , welche nicht in dem Register
ausgezeichnet sind , nachher zum V - jAälen
schlechterdings nicht mehr zugclassen werden
können und es somit Sache eines jeden sch,
sich vor Nachtheil zu schützen.

Ueber dieses haben die Schultheißen die
üblichen Verzeichnisse über die Stuten , welche
zum Belegen bestimmt werden , aufzunchmen
und beziehungsweise an die Stadtschreibcrei
dahier oder an das Schultheißenamt in Os-
terdingen längstens bis zum 10 . Februar bei
Vermeidung eines Mandaten zu übergeben.

Endlich müssen an jenem Tage noch auf
der Beschälplatte vorgeführt werden:

1) die Hengste , für welche die Etgenthümer
Patente zum Beschälen mit denselben zu
erhalten wünschen,muerVorzeigung des
alten Patente « und des — in derBeschäl-
Ordnung § . 15 . vorgeschriebencn Zeug¬
nisses^

2 ) die ajahrig - n Hengste und Stuten , mit
welchen in diesem Jahre bei den iand-
Wirthschajtlich n Festen sich uni Preise
beworben werden will , damit die Eigen»
thümer über den Werth dieser ihrer
Thiere richtig belehrt werden können.

Die Schultheißen werden nun auch i«
dieser Beziehung das Geeignete einleiken.

Den 9 . JenncrlS26.
K. Obiranu.

Oberamt Nagold.
Nagold. (An  die GemstnderäthcH

Die Berichtigung der Neknttirung : Lst - n
auf daß Jahr 1826 und Prn . una der Be
freiungsGründe , wegen Fa .ülienVerbalt»
nissen oder wegen Berufs , wird M

den z . und 4 . Feoruar
laufenden Jahrs vorgenommen werden.

Hiernach haben sich öle Mil -mirpflich»
tigen der — untengenanten Orte , je MsracnS
früh 7 Uhr , auf dem hiesigen Nachhause
eiuzufinden , als:

Freitag den Z. Februar
von Altenstaig Stadt , Altenstaig Dorf,
Veihingen , Berneck , Ebersharbt , Ebhau-
sen , Effringen , Egenhausen . Emmingen,
Haitkerbach , Jselshausen , Mndrrspach,
Nagold , Oberschwandorf , Pfrondorf , Rohr«
dorf , Nothfelden , Schiettingcn , Sulz , Unter»



schwanborf , Walddorf , Wildberg und Zum,
Weiler.

Samstag den 4 . Februar
von Bdsingen , Eltmannsweiler , Fünfbronn,
Garrweiler , Gaugenwald , Gülrlingen , Ober,
Thalheim , Schdnbronn , Simmersfeld,
Spielberg , Unterthalheim , Warth.

Der erste OrtsDorsteher dieser Orte,
hat sich bei dieser Verhandlung ebenfalls
einzufinben , und da» — für die Gemeinde-
Registratur bestimmte Exemplar der Nr,
krutirungsliste mitzubringen.

Am Samstag den 4 . Februar
Mittags 12  Uhr

wird mit Ziehung de» Looses fortgefahren;
wobei sämmtliche RekrutirungsPflichttge des
Oderamts zu erscheinen haben . Die Anwe,
scnheit der OrtsDorsteher ist hiebei nicht
ndthig.

Leztern wird übrigens noch Folgendes zur
pünktlichen Nachachtung aufgegeden:

1) Haben sie dafür zu sorgen , daß alle
Miiitairpflichtige Herbeigeschaft werden
und die Eltern und Vormünder auf
die Folgen de» Nichterscheinens auf¬
merksam zu machen.

2 ) Erwartet das Oberamt , baß die Schult¬
heißen zur bestimmten Zeit mit ihren
Mannschaften erscheinen.

- ) H >ch-n sie diesenigenMilitairpflichtigen,
welche wegen Beruf » oder Familien,
Verhältnissen , Befreiung «»sprechen
-sollet , aufzugeben , daß sie sich mit
r »-. hiezu ndthigen gemeinderäthlichrn
und andern in dem Gesetze vorgeschric,

men beugniffen rc. rc. versehen sollen,
worin aber alle unnbthtgen und nichts-
si-a-M/ .n Weitläufigkeiten zu vermeiden
;>«d

- FÜ7 dir abwesenden Mllitairpflichtigen
^ : l^ ren Eltern oder Pfleger zu er-

sch'-'r -ii und zu lossen.
-r) sin -' h-m Wege hieher haben die Orts«

- - 'r davor zu seyn , daß von den
N-itira ^ pflichtigm keine Exceffe, wie
sw: geschehen , verübt werden.

U-.- ' . Erdffnung des Vorstehenden
dr . "7 ' rtsVornrher eine von sammt-
. " ---.:örpst >chligen seine» Orrs , deren
>/ unterschriebene Urkunde,

noch vor Ablauf de» Termins bei Vermeidung
eines Wartborens , an das hiesige Amt »,
Dersammlungsactuariat einzusenden.

Den 17 . Januar 1826.
K . Oberamt.

Oberamt Herrenberg.
Herrenberg. (Baumsaz . ) Unter

Beziehung auf das am 28 . Decbr . 1824
erlassene AuSschreiben und die darinn er,
theille Vorschrift , daß und wie die an den
Haupt - und NachbarschaftsStraßen fehlen¬
den Baume gesezt werden sollen , werden
alle OrtsDorsteher aufgefordert , derselben
in diesem Frühiahr um so pünktlicher nach,
zukommen , als sonst die angedrohte Ahn»
düng unnachsichtlich eintreten wird.

Am 10 . Jan . 1826.
K . Oberamt.

Schliz.
Herrenbrrg.  Dem Wunsche de»

CameralAmts Sindelsingen gemäß , wird
zur bffentlichen Kcnntniß gebracht , daß die
dortige Verwaltung von der Ausbeute des
vorigen Jahre » noch ein ziemliches Quan,
tum Torf besize und zum Kauf anbiete.

Der Ankaufspreiß von luOO Stück Torf
»der rücksichllich der sich ergebenden Bro¬
cken von 4z Cubikfuß ist i fl. zo kr. Wenn
es an Fuhrwerk fehlen sollte , kann solche»
in Sindelsingen bestellt werden.

Der 2spännige Wagen , der 2000 Stück
führt , kostet derzeit auf die Entfernung
von Z Stunden - 2 fl. ohne NebenKosten.

Da 4000 Stück Torf den Hizestoff von
1 Klafter buchen Brennholz enthalten und
die TorfAsche  ein vorzügliches Düngungs-
imttcl auf Grasfeldcr abgicbt , so läßt
sich der Dvrlheil dieses Brennmaterials leicht
erkennen , daher eS mit Grund empfohlen
werden darf.

Am 11. Jan . 1826.
K. Oberamt.

Schliz.
Oberamt Nürtingen.

Nürtingen ( Sch a, waideVerlei»
hung . ) Die GemeindeSchaafwaidc zu
Alldorf , ObcramlS Nüriingcn , welche jäpr»
lich 200 S -ück eikrägt,  wird am

Samstag den 1, . Fedr d. I.
Vormittags io Uhr



auf dem Rathhaur zu Altborf an den
Meistbietenden öffentlich verliehen werden,
wobei die Liebhaber sich einfinden kdnnen
und über ihre Fähigkeit , zum Aufstreich
zugelaffen zu werden , mit Meister , oder
ConccssionSBrtcfen und gemeinöeräthltchen
bcugniffen über Prädikat und Dermbgen
sich auszuweisen haben.

Den 9 . Januar 1826.
Oberamtmann

Fischer.
Oberamtsgericht Rottenburg.

RemmingSheim. ( SchuldenLiqui,
bation . ) Ueber das Vermögen des Hann-
Martin ViselS , Mezgcrshinterlaffene Witt-
we von RemmingSheim , ist der Gannt
rechtskräftig erkannt , und zur Schulden-
Liquidation Tagfarth auf

Montag den IZten Februar d. I»
bestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen , so wie über¬
haupt alle Personen , welche Ansprüche an
das vorhandene Vermögen machen wollen,
werden hiermit vorgeladen , bei dieser Der.
Handlung Morgens 8 Uhr auf dem Rath.
Haus zu Remmingsheim persönlich oder
durch gehörig Be ' " z»- »w erschri-
nen , oder wenn vorau »s,ch' . ch ihre For-
berung keinem Anstand unterliegt , durch
Einreichung eine- schriftlichen ReceffeS zu
liquidiren und die Documente , worauf sich
die Forderungen , so wie die etwaigen Vor«
zugsrechte gründen , in der Urschrift vor-
zulegen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
schriftlich liquidiren , wird im Fall eine»
Vergleichs , so wie in Hinsicht auf Geneh¬
migung des Verkaufs der Liegenschaften
angenommen , daß sic der Mehrzahl der
Gläubiger ihrer Calegorie beitreten.

Die nicht angezeigten Forderungen wer»
den nach der LiquidationsHandlung durch
PräclusivBescheid von der Masse ausge¬
schlossen.

Rottenburg,  den 14 . Jan . 1826.
K. OberamtSGericht

Kretschmer.

Oberamtsgericht Horb.
H 0 r b. ( GläubigcrVorladung . ) Ueber

bas Vermögen nachbenannter Personen !st
der Gannt obcramtSgerichtlich erkannt , und
werden die SchuldcnLiquidationen an fol-
genden Tagen vorgenommen werden , und
zwar:

1) die— der Philipp Kaupischen Eheleute
zu Mühlen a . N.
am Dienstag den 21 . Febr . d. I.

8) die der Johann LohmüllerschenEheleute
zu Bdrstingen

am Mittwoch den 22 . Febr.
DiesämmtlichcnGläubiger dieserSchulb-

leute werden daher ausgrforbert , an vbgedach»
ten TagenjeDormittagS 8 Uhr auf dem Nach¬
hause zu Mühlen und Bdrstingen entweder in
Person oder durch hinlänglich Bevoilmäch.
tigte zu erscheinen , und ihre Forderungen
und deren Rechte darzuthun , widrigen¬
falls sie durch da» am Ende der Verhand¬
lung auszusprechende PräclusivErkennt,
niß von der Ganntmaße ausgeschlossen wer.den.

Den 7 . Januar 1826.
K - OberamtSgericht.

^et . Herrmann.

Horb . ( Schuldenliquidation . ) In
ber Ganntsache des Abraham Jakob, Schuz«
Juden zu Baißingen , wird

Donnerstag den 9. Febr . d. I.
Vormittag » 9 Uhr auf dem Rathhavs da
selbst die SchuldenLiquIdation , verbunden
mit einem Borg - oder NachlaßDerglrich,
vorgenommen werden ; wozu die Gläubi¬
ger desselben hiemit öffentlich vorgeladen
werden , um ihre Forderung an gedachtem
Tag gehörig zu liquidiren , widrigenfalls
sie in Folge de» am Ende der Versand-
lung auSzusprechenben AuSschlußBeschrid»
nicht mehr werden berücksichtigt werden.

Den 9 . Jan . 1826.
K. OberamtSgericht.

LvV. Herrmann.

Tübingen. ( PflastergeldVerpach-
tung . ) Der Pacht des Pfi -sterGcldrL
unter dem Lustnauer Thor g7,-t mit dem
lezten März d. I . , u Ende und es wird

am Mittwoch den 2 b- Januar
Morgens 8 Uhr



eine neue Verleihung vorzenemmen werden,
wobei sich die Liebhaber cinfinden kdnnen.

De » 14 . Jenner 1826.
Stadtrath.

Tübingen. ( Acker feil . ) Die Erben
der kürzlich verstorbenen Wittwe VeS Jo¬
hann Friedrich Hoch , Mezgcrs dahier , ha.
den folgende Liegenschaft zum Verkauf aus»
8«sezl.-
die Hälfte von Morgen Acker im Scheu¬

erte,
Z Drtl . Wiesen auf .der Viehwaide.

Die Liebhaber kbnnen sich bei Schuh¬
macher Schaal melden und mit demselben
einen vorläufigen Kauf abschließen.

Den 1Z. Januar 1826.
Waisengericht.

Tübingen.  Diejenigen , welche Ka¬
tholiken im Dienste haben , oder künftig in
Dienst nehmen , werden wiederholt ersucht ,
dieselben auzuweisen , daß sie sich zum Be¬
hufs der Einreihung unter die Christcn-
lehrpflichugen beim Unterzeichneten stellen.

Am 6ten Januar 1826-
Katholisches StadtPfarrAmk.

WilhelmSliftsDireotor
Schduweiler.

bietenden verliehen werden , wozu die be¬
rechtigten Liebhaber , welche sich übrigens
mit Prädikats - und DermbgensZeugmffen
zu legitimirrn haben , cingftaden werden,
wo sic dann daß Weitere bei der Verleihung
selbst vernehmen kbnnen.

Den 11 . Jan . 1826.
Aus Auftrag des Gemeinderaths,

Schultheiß Digci.
Oberthal he  im . Obernmts Nagold.

(SchaafwaideVcrleihung .) Die. Besiand-
zeit der hiesigen Schaafwatde ist am lezt-
verflossenen Martini 1825 zu Ende gegan¬
gen und cS soll nun nach gcmemberäkhli-
chem Beschluß die Verleihung wiederum

di 26 . Januar 1826
Vormittags io Uhr

auf dem Rathhaus dahier vorgenommen
werden.

Die Waide ertragt 125 bis 150  Stück
Mukterschaafe , und zwei Lämmer werden
jcdcSmal für ein Altes gezählt . Die wei¬
tern Bedingungen werden bei der Verlei¬
hung selbst bekannt gemacht und die Lieb¬
haber , weiche. sich jedoch mit Prädikats , und
DermbqensZeugnistxn

Hagel!  och. Ober ..mtS ô errenverg.
( SchaaswaidcVerleihuNg . ) Da die Com-
mu -' SchaafWaide bis den 51- Marz zu
Ende geht , so sieht sich die Commun veran¬
laßt , dieselbe wieder auf drei Jahre zu
beriechen . Sie beträgt 175 Stück , eS ist
nun die Verleihung auf

de« 2. Februar d. I.
bestimmt , die Liebhaber kbnnen sich an ge¬
dachtem Tage auf allhiesigem Rathhaus
Vormittags 9 Uhr einfinden.

Den 1l - Jan . 1826-
Schultheiß und Gemcinderath.

Mähring  cn . Oberamt » Tübingen.
(SchaaiwaideVkrleihung . ) Die , b-.r hie¬
sigen Gemeinde zustehende SommerSchaaf-
Waide , welche 150 dis 180 Stück wohl
ernährt , wird

am 2. Februar d. I.
Vormittags 11  Uhr

ln de-' Unterzeichneten Wohnung , auf künf¬
tige drei Sommerhalbjahre , an den Meist«

Schultheiß und Gemeinderath.

Außcramtüche Gegenstände.
Tübingen. (GütcrVerkauf . ) Au»

Johann Georg Bopps Gaunlmasss chat der
Unterzeichnete in abgeauderrem Anschlag zu
verkaufen:
die Hälfte an 1 Mgn . 2 Drtl . 15 Rthn.

Ackers auf Riedern , angeschlagen für ! 50fl.
1 Mannsmahd Wiesen im. Backofen , ange¬

schlagen statt 300 st- >ezt  für 250 fl.
j Mannsmahd daselbst , angeschlagen für

175 fl. ^ .
Diese Gütechücke kommen am Samstag

den 28 . dies zum Ausstrcich . Liebhaber
kdnnen auch früher einen Kauf abschließen.

Den 10 . Jan . 1826-
Sradtrathsschreiber

Laupp.

Hiezu eine Beilage.
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